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Warnung vor wilder Löwin in Berlin:
Anwohner sollen in ihren Häusern

bleiben
Möglicherweise eine Löwin in der Nähe von Berlin gesichtet

&amp;#8211; Bürgermeister ruft zur Vorsicht auf Im
südlichen Teil von Berlin streift derzeit ein Raubtier umher,

bei dem es sich möglicherweise um eine Löwin handelt.
Passanten haben das Tier in den Vororten Kleinmachnow
und Teltow gesichtet. Die Polizei reagierte umgehend und

forderte die Anwohner dazu auf, in ihren Häusern zu
bleiben. Gleichzeitig wurden umfangreiche

Suchmaßnahmen eingeleitet. Nach Angaben der Polizei
handelt es sich bei dem entlaufenen Wildtier um eine

mögliche Löwin. Die Beamten wurden in der Nacht von
Zeugen informiert und bestätigten auch selbst die Sichtung

des Tieres. Um die Suche &amp;hellip;

Möglicherweise eine Löwin in der Nähe von Berlin gesichtet –
Bürgermeister ruft zur Vorsicht auf



Im südlichen Teil von Berlin streift derzeit ein Raubtier umher,
bei dem es sich möglicherweise um eine Löwin handelt.
Passanten haben das Tier in den Vororten Kleinmachnow und
Teltow gesichtet. Die Polizei reagierte umgehend und forderte
die Anwohner dazu auf, in ihren Häusern zu bleiben. Gleichzeitig
wurden umfangreiche Suchmaßnahmen eingeleitet.

Nach Angaben der Polizei handelt es sich bei dem entlaufenen
Wildtier um eine mögliche Löwin. Die Beamten wurden in der
Nacht von Zeugen informiert und bestätigten auch selbst die
Sichtung des Tieres. Um die Suche effektiv durchführen zu
können, wurden sogar zwei Hubschrauber mit Wärmebild-
Kameras eingesetzt. Der Schutz der Einsatzkräfte hat dabei
oberste Priorität, weshalb sie nicht in Reihe durch den Wald
gehen, sondern Sichtungen prüfen und Bereiche kurzzeitig
absperrten.

Derzeit wird vermutet, dass sich das Tier im Bereich
Kleinmachnow und Teltow aufhält. Die Polizei hat bereits Zoos,
Tierparks, Zirkusse und Tierschutzeinrichtungen überprüft,
jedoch wurde bisher keine vermisste Löwin gemeldet. In
Zusammenarbeit mit dem Veterinäramt und den Jagdpächtern
wird über das weitere Vorgehen beraten.

Videos von Zeugen zeigen, wie das Raubtier ein Wildschwein
gejagt und getötet hat. Obwohl sich die Lage ernst anhört, rät
der Bürgermeister der Gemeinde Kleinmachnow, Michael
Grubert, zur Vorsicht und betont, dass keine Panik aufkommen
solle. Die Bürgerinnen und Bürger sollten Aktivitäten außerhalb
des Hauses einschränken, wie beispielsweise Joggen oder
Radfahren. Grubert ist jedoch zuversichtlich, dass keine direkte
Gefahr für die Bewohner der Gemeinde besteht und die Polizei
die Situation unter Kontrolle hat. Es wird alles unternommen, um
die Löwin zu betäuben und nicht zu töten, so der Bürgermeister.

Es bleibt abzuwarten, ob es gelingt, das Wildtier einzufangen
und wieder in seine natürliche Umgebung zu bringen. In der
Zwischenzeit ist Vorsicht geboten und die Anwohner sollten den



Anweisungen der Polizei folgen, um ihre eigene Sicherheit zu
gewährleisten.

Details
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